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Nro. 14. Marienwerder, den 5. April 1871. 
— . — . — .. EEE ` 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Weſtphäliſchen Grundſteuerkataſters oder der Bezirks⸗ 
Central⸗ Behörden. kommiſſare für die anderweite Regelung der Grundſteuer 
und des Finanzminiſters. 
be 19) Reglement 18 Zurücknahme der Beſtallungen. ) 

für die öffentlich anzuſtellenden Feldmeſſer. § 4. Die nach 88 1. 2 ertheilten Beſtallungen 
Vom 2. März 1871. können nach Vorſchrift der Së 53. 54 der Gewerbe⸗ 


Um das Allgemeine Feldmeſſer⸗Reglement vom ordnung für den Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 
1. Dezember 1857 (Geſetz Samml. 1858. S. 233) 1869 zurückgenommen werden. Wird die Zurücknahme 
mit ber Gewerbeordnung für den Norddeutſchen Bund der Beſtallung gegen ſolche Neldmeſſer ausgeſprochen, 
yon! 21. Juni 1869 (Bundesgeſetzbl. S. 245) und der welchen im Reſſort des Miniſteriums für die land⸗ 
mie und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 wirthſchaftlichen Angelegenheiten Penſtonsberechtigung 
d undesgeſetzbl. S. 473) in Einklang zu bringen, und verliehen iſt, ſo erfolgt gegen dieſe das weitere Ver⸗ 
um die Verhältwiffe der öffentlich angeſtellten Feld⸗ fahren bezüglich der definitiven Entfernung aus dem 
melſer in der ganzen Monarchie gleichmäßigen Anord- Staatsdienſt durch das Minifterium für die landwirth⸗ 
Bunde Gewerken, wird mit Bezug auf g 36 der ſchaſtlichen Angelegenheiten im Disziplinarwege. 
Aufhebung aller V Ran ee Junt 1869, unter II. Ausführung der Feldmeſſerarbeiten. 
feheiften, insbeſ dangedenſtehenden Verwaltungsvor⸗ Jaſtrumente, 
Reglements . wäiter me OT 1 gd 5 S Ke ss 1 0 d en N 
SC » 5 den ganzen mente bedienen und iſt für die | ichti 
Umfang des Staatsgebiets verordnet, was folgt t bes berſelben Es 2 Serge, 
I. Veſtellung der Feldmeſſer. Anzuwendende Maaße. 
0 Vereidigung und Anſtellung. 3 | SG Als Einheit des Längenmaaßes muß nach 
. SL Die Vereidigung und öffentliche Anſtellung Vorſchrift der Maaß⸗ und Gewichtsordnung für den 
der Feldmeſſer (§ 36 der Gewerbeordnung für den Norddeutschen Bund vom 17. Auguft 1868 das Meter 
Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869) erfolgt nach in Anwendung gebracht werden. 
vorſchriftsmaßig beſtandener Prüfung durch die Regie⸗ § 7. Alles Flächenmaaß muß nach Hektaren, 
rungen beziehungsweise Landdroſteien. Aren und Quadratmetern und, wo es nöthig, nach 
LS d 2. Die Regierungen (Landdroſteien) dürfen Dezimalbrüchen der letzteren angegeben werden. 
KR d Perſonen als Feldmeſſer vereidigen und § 8. Wenn Längen⸗ oder Flächenabmeſſungen 
Zanter len, von deren Unbeſcholtenheit und in anderem Maaße bezeichnet werden follen, jo muß 
ſigkeit ſie Dé überzeugt haben. die Meſſung doch jederzeit nach dem Metermaaß aus⸗ 
. „Disziolinarbehörden. geführt und das andere Maaß durch Rechnung ermittelt 
be ene hne öffentlich angeftellten Feldmeſſer ſind werden. Angabe der Winkel. 
o Kë Get? ö Dm § 9. Die Winkel müſſen bei allen Vermeſſungen 
€ 1 en Auseinanderſetzungsbehörden be⸗ in der 1 nach Graden, deren dreihundert und 
! Vë? en und ſechszig auf den Kreis gehen, und nach deren ſechszig⸗ 
) der bei der Veranlagung und Verwaltung der theiligen Unterabtheilungen angegeben werden. Nur 
Grundſteuer angeſtellten, beziehungsweiſe be⸗ in denjenigen Landestheilen, in welchen die Eintheilung 
ER ſſchäftigten Feldweſſer des Quadranten in Einhundert Grade bisher ſchon 
Mine ziplin der Regierungen (Landdroſteien) und des üblich geweſen, iſt die fernere Anwendung dieſer Ein⸗ 
unte 5 für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten theilungsmethode zuläſſig; jedoch müſſen die betreffenden 
eldmeſſe en. Dagegen unterliegen die zu a. gedachten Karten und Berechnungen ſtets den ausdrücklichen 
GC Und = Disziplin der Auseinanderſezungs⸗ Vermerk enthalten, daß ſolches geſchehen iſt. 
1. d'reken für die landwirthſchaftli en Verpflichlungen der Feltmefler in Troun auf die von ihnen 
der Regierungen ll b. bezeichneten aber ber Disziplin auszuführenden Arbeiten. 
zu Hannover), des N Lë KW S 10. Der Feldmeſſer ift für die Richtigkeit 
Auge raldirektors des Rheiniſch⸗ aller von ihm ausgeführten Arbeiten verantwortlich. 
gegeben in Marieumerder den 8. April 1871. 
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Derſelbe iſt verpflichtet, in ze me e 
geeignetſte und beſte Methode zu lusführung aller gemeſſenen Linien, desgleichen die trigonometriſch be⸗ 
Längen⸗, Flächen: und Höhenmeſſungen zu wählen, rechneten Längen, jo wie die Winkel einzuſchreiben. 
auch die Zeichnungen und Ausarbeitungen deutlich, Die Linien ſind in Unterabtheilungen von 200 
korrekt, vollſtändig, kunſtgerecht und tadelfrei zu bewirken. Meter Länge ſorgfältig ſichtbar einzutheilen. 

8 11. Jeder Behörde bleibt vorbehalten, über § 18. Die wahre Nordlinie und, bei Aufnahme 
die Ausführung der unter ihrer Aufſicht zu bewirkenden mit der Bouſſole, die Abweichung der Magnetnadel 
Feldmeſſerarbeiten beſondere Inſtruktionen zu erlaſſen von derſelben, muß auf dem Plane möglichſt genau 
und eine beſondere techniſche Kontrole der Feldmeſſer⸗ bezeichnet werden. R — 
arbeiten anzuordnen. 8 19. Außer den durch Pfähle ſorgfältig zu 

Werden nur generelle Aufnahmen, Zuſammen⸗ bezeichnenden Stationspunkten müſſen in den Haupt⸗ 
ſtellungen von Ueberſichtsplänen nach alten Karten und linien und in den Winkelpunkten der trigonometriſchen 
andere dergleichen Arbeiten gefordert, bei welchen der Dreiecke noch beſonders möglichſt unverrückbare feſte 
im § 30 vorgeſchriebene Grad der Genauigkeit nicht Punkte gebildet und es muß die Lage dieſer Punkte 
zu erreichen iſt, ſo muß der Feldmeſſer die Art der und Linien durch geſchriebene Maaßangaben mit anderen 
Ausführung, ſowie die benutzten älteren Pläne und unverrückbaren Gegenſtänden in Beziehung gebracht 
den Grad der Genauigkeit der gelieferten Darſtellungen werden. Ebenſo ſind die Nivellements an zahlreiche 
auf derſelben bezeichnen. N unverrückbare Punkte anzuſchließen. f 

§ 12. Die Ermittelung aller der Thatſachen § 20. Ueberhaupt iſt der Feldmeſſer verpflichtet, 
und Angaben, welche durch die Natur des Auftragsſin jedem einzelnen Falle die geeignetſten Maßregeln 
bedingt werden, wie z. B. Ermittelung von Grenzen, in Anwendung zu bringen, um die allgemeinſte Anwend⸗ 
Namen der Beſitzer von Grundſtücken, Hochwaſſerſtänden barkeit, Deutlichkeit und dauernde Brauchbarkeit feiner 
und dergleichen mehr, müſſen mit der größten Sorgfalt Arbeit zu ſichern. 
bewirkt und es muß dies durch ausführliche Verhand⸗ § 21. Wenn nicht durch beſondere Anweiſungen 
lungen und Erläuterungen dargethan werden. Derſoder Vereinbarungen ein Anderes feſtgeſetzt it, muß 
Feldmeſſer iſt für die Vollſtändigkeit ſolcher Ermitte⸗ zur Auftragung der Flächenmeſſungen jederzeit der 
lungen und für die richtige Aufnahme und Darſtellung Maaßſtab von ½s oo der wirklichen Länge gewählt 
der ihm gemachten Angaben in gleicher Weiſe verant- werden 3 R , 4. 
wortlich, wie für alle ſeine übrigen Arbetten. § 22. Die Auftragung der Nivellements erfolgt, 

3 13, Der Feldmeſſer ift verpflichtet, die auf ſofern nicht abweichende Vorſchriften ertheilt find, in 
dem Felde zu führenden Vermeſſungs⸗Mannale (Feld⸗ den Längen nach dem Maaßſtabe von Loan der mit: 
bücher) in geordneten zuſammenhängenden Heften von lichen Länge, und in den Höhen nach dem fünfund⸗ 
gutem, feſtem Papier To deutlich, korrekt und überſicht⸗ zwanzigfachen Maaßſtabe oder 00 der wirklichen 
lich zu führen, daß auch jeder andere Feldmeſſer im Größe, bei welchem fünf Millimeter Ein Meter dar⸗ 
Stande iſt, die Auftragung danach zu bewirken. Das ſſellen. 

Datum, an welchem die Aufnahme geſchehen iſt, muß) III. Reviſion der Felpmeſſerarbeiten. 

ebenfalls deutlich im Feldbuche bezeichnet werden.“ Befugniß der Intereſſenten zum Ankrage auf Revlſion. 

Haben bei der Aufnahme Verſehen ſtattgefunden, welche 823. Mit Ausſchluß der den Grundſteuer⸗Kataſtern 
bei einem richtigen Verfahren bei der Auftragung un⸗ und Büchern zum Grunde liegenden Vermeſſungen, 
bedingt ſichtbar werden müſſen, fo dürfen Rektifikationenſhinſichtlich deren Reviſion beſondere Vorſchriften bestehen, 
niemals durch Abänderung des im Feldbuche bereits kann Jeder, der bei der Richtigkeit einer von einem 
Verzeichneten bewirkt werden, ſondern es ſind dann öffentlich angeſtellten Feldmeſſer gefertigten Feldmeſſer⸗ 
beſondere deutliche Bemerkungen oder Nachträge zuzu- arbeit erweislich ein Intereſſe hat, eine Reviſion der: 


fügen. ſelben verlangen. 
8 14. Daſſelbe (8 13) gilt auch von deu Nivellements⸗ kä 


toreiecken ſind die Längen der wirklich 


Reviſofen. 


und Peilungs⸗ Manualen und von allen durch den 
Feldmeſſer auf dem Felde geführten Arbeitsbüchern, 
Heften, Meßtiſchblättern u. ſ. w. N 

§ 15. Die ſämmtlichen Arbeitshefte und Ta: 


bellen müſſen jederzeit auch während der Arbeit voll 


ſtändig geordnet und überſichtlich gehalten werden. 
16. Auf den Bronillonplänen müſſen die 
Stationslinien, ſo wie fie aus dem Feldbuche aufge⸗ 
tragen ſind, mit feinen (in der Regel mit rothen) 
Linien ausgezogen und, übereinſtimmend mit dem Feld⸗ 
buche, durch Nummern oder Buchſtaben bezeichnet werden. 
8 17. Bei den für jede größere Vermeſſung 
unentbehrlichen Hauptlinien oder trigonometriſch berech— 


§ 24. Von den Regierungen (Landdroſteien) 
werden, im Einverſtändniß mit den Auseinanderſetzungs⸗ 
behörden, beſondere Reviſoren aus der Zahl der im 
Regierungsbezirke arbeitenden Feldmeſſer ernannt. 

Nur die von dieſen Reviſoren ausgeführten Revi⸗ 
ſionen haben öffentlichen Glauben. 

§ 25. Die Reviſoren ſind für die zweckmäßige 
Ausführung und für die Richtigkeit der von ihnen vor⸗ 
genommenen Reviſionen verantwortlich. 

Anbringung der Anträge auf Revſſion. 

§ 26. Anträge auf Reviſion von Vermeſſungen 
ſind in Auseinanderſetzungs- Angelegenheiten bei der 
Auseinanderſetzungsbehörde, in allen anderen Fällen 


en gf — 


bei der Regierung (Landdroſtei) anzubringen. Ueber Zur Reviſion eines Nivellements ſind ganz be⸗ 
das Ergebniß der Reviſion iſt demnächſt von der hier⸗(onders zuverläſſige und zweckentſprechende Inſtrumente 
nach kompetenten Behörde mittelſt Veſcheides nach anzuwenden. S 
Maßgabe der nachfolgenden Vorſchriften (88 27 bis 33) Revinonofoften, 
zu befinden. \ § 31. Ergiebt die Reviſion nicht größere als 
die vorbezeichneten Differenzen, ſo iſt der Extrahent die 
§ 27. Der Feldmeſſer, welcher die Arbeit aus⸗Koſten zu tragen verpflichtet. 0 2 
geführt hat, muß von der bevorſtehenden Reviſion $ 32. Finden ſich dagegen größere Differenzen, 
zeitig in Kenntniß geſetzt und eingeladen werden, der⸗ ſo fallen dem Feldmeſſer, der die ungenaue Arbeit aus: 
ſelben beizuwohnen. Es ſteht ihm frei, bei der Reviſion geführt hat, die Reviſionskoſten zur Laſt, überdies iſt 
perſönlich zu erſcheinen oder einen anderen Feldmeſſer derſelbe zur unentgeltlichen Vervollſtändigung der Arbeit 
zu feiner Vertretung zu beſtellen. Im Falle des Aus⸗ verpflichtet. 
bleibens wird mit der Reviſion dennoch vorgegangen. Unbrauchbarkeit von Feldmeſſer⸗Arbeiten. 
Prüfung der Feldbücher ꝛc. § 33. Ueberſteigen die Differenzen das Doppelte 
§ 28. Bei der Nevifion find vom Reviſorſder nach § 30 zuläſſigen, ſo iſt die Arbeit entweder 
zunächſt auch die Feldbücher, Berechnungen u. ſ. w. ganz oder theilweiſe unbrauchbar. Der Reviſor hat 
einzuſehen und einer Prüfung zu unterwerfen. ich in ſeinem Gutachten ausführlich und motivirt dar⸗ 
ene über zu äußern, wiefern die, Arbeit überhaupt noch 
§ 29. Die Reſultate der d: en und die ge⸗ VE Wouer Wé Fa? egen DW de demnächſt 
ſundenen Maaße find in einer Verhandlung ausführlich A Pa te wt 5 0 enen Baß nat 
darzulegen. Dieſe Verhandlung iſt, wenn der Feldmeſſer GA E W SN 2 Lä: a uch bleibt 
deſſen Arbeit revidirt wird, oder ein Vertreter deſſelben ACER Gd nde Vie 2 G e WT Da 
auweſend iſt (5 27), von den eser er e der Arbeit durch en Fe e g we Do ie Arbeit 
Vertreter mit zu unterzeichnen 0 ausgeführt hat, oder für ſeine Rechnung durch einen 
Dei den auf der Karte aufzutragenden Reviſions⸗ anderen bewirkt werden ſoll. 
linien ſind die bei der Nachmeſſung e, Aarte Maaße E Rekurs gegen den Reviſionsbeſcheid. 4 
genau einzuſchreiben. Wo der Raum dies nicht ai 824. Der Rekurs gegen den in Folge des 
ſtattet, oder wo durch die Einschreibung Undentli chkeiten Reviſionsverfahrens ergehenden Beſcheid 6 26) iſt bei 
herbeigeführt werden können, ſind die Reviſionslinien ben arbeiten, welehen EE e 
beſonders aufzuzeichnen und darin die gegen die früheren ſehüngsbehorde ausgeführt find, bei den Ministerium 
Meſſungen gefundenen Differenzen einzutragen. für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, in allen 
anderen Fällen aber bei dem Miniſterium für Handel, 
Fehlergrenzen. Gewerbe und öffentliche Arbeiten anzubringen. 
§ 30. Die Meſſung wird als richtig angeſehen, Dem Miniſterium bleibt es überlaſſen, auf Grund 
wenn bei der Nevifion die Differenzen nicht größer der vorhandenen Vorlagen Entſcheidung zu treffen oder 
gefunden werden als: Behufs derſelben eine neue Reviſion durch einen 
a) bei Längenmeſſungen zweiten Reviſor, unter Zuziehung des erſten Reviſors 
auf ebenem und wenig kupirtem Terrain 7/000 ber|und des Feldmeſſers, welcher die Arbeit ausgeführt 
wirklichen Länge, auf bergigem, ſehr unebenem 


f hat, zu veranlaſſen. A 
N und kupirtem Terrain "een der wirklichen Länge; Durch den Rekursbeſcheid des Miniſteriums wird 
) bei Flächenmeſſungen 


) nicht nur über die Beſchaffenheit der Arbeit, über die 
RE und bis einſchließlich ! Hektar pro Ar 1, gegen die Richtigkeit der Reviſion erhobenen Einwen⸗ 
Meter, von mehr als 1 bis einſchließlich 10 Hek⸗ dungen und über die etwa nöthig werdende Rektifikation, 
Rode pro Ar 0, [Meter, über 10 Hektaren pro Vervollſtändigung oder Neuferkigung der Arbeit ſchließ⸗ 
Ar 0% (Meter, lich entſchieden, ſondern auch in Betreff der ſämmtlichen 
e) bei Höhenmeſſungen auf Längen Koſten darüber Feſtſetzung getroffen, wem dieſelben zur 
bis zu 20 Meter einſchließlich im Ganzen 4 Millim., Laſt zu legen, reſp. wie fie zu repartiren find, 
über 20 bis einſchl. 45 Met. im Ganzen 6 „ Gegen dieſe Enkſcheidung findet keine weitere 
„ 45, „ 100 9 Berufung ſtatt. 
„„ „ fg DE e Verfahren im Fall von Zweifeln über die Zuverläſſigkeit oder 
ee „ Befähigung von Feldmeſſern. A 


Zuziehung des Feldmeſſers. 


| „ 20 „ 

„ > Lg: en? ch, * a $ 35. Werden bei der Reviſion Differenzen ge: 
D ug „ „ 2000 „ „ „ A0 funden, welche das Doppelte der nach 8.30 zuläſſigen 
e SE „ „ 3000 „ „ „ 49 „ ſüberſteigen, oder werden ſonſt die Arbeiten eines öffent: 
IS 


” n 4000 77 nm 7) 56 7 
H ” 5000 D " D 63 * 
= 5000 ” WM Di 69 D 
„ 7600 „ „ „% 77 „ 


lich angeſtellten Feldmeſſers jo unrichtig und mangelhaft 
befunden, daß in Betreff der Zuverläſſigkeit oder der 
Befähigung deſſelben Zweifel entſtehen, ſo ſind die 
Arbeiten und die darüber gepflogenen Verhandlungen 


„ 4000 
„ 5000 „ 
„ 6000 „ 
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durch die betreffende Regierung (Landdroſtei) dem manuale (Feldbücher), ebenſo die etwaigen Berech⸗ 


Minifterium für rk Gewerbe und öffentliche Ar: nungen, trigonometriſchen Sätze, ſowie die ſpeziellen 
beiten zur Beſchlußnahme vorzulegen, ob das Verfahren Flächenberechnungen, dieſelben mögen nach Original⸗ 
wegen Zurücknahme der Beſtallung (§ 4) einzu: oder Zirkelmaaßen oder mit beſonderen, zur 
leiten ſei. Flächenberechnung geeigneten Inſtrumenten bewirkt 

IV. Bezahlung der Feldmeſſerarbeiten. ein; 
Anzuwendende Beſtimmungen. c) das Brouillon des Vermeſſungsregiſters in der für 


8 36. Hinſichtlich der bei den Auseinander⸗ die Auseinanderſetzungsarbeiten erforderlichen Form 
ſetzungsſachen und den Waſſerſtau⸗, Ent⸗ und Be⸗ und eine Reinſchrift deſſelben; 
wäſſerungsangelegenheiten in der Provinz Hannover ch einen nach 8 16 vorſchrifsmäßig aufgetragenen 
beſchäftigten Feldmeſſer verbleibt es mit Bezug auf die und deutlich, ohne Färbung zu großer Flächen, 
Bezahlung ihrer Arbeiten bei den Vorſchriften des gezeichneten Brouillonplan; 
Gemeinheitstheilungsgeſetzes vom 30. Juni 1842) e) eine Kopie der Brouillonkarte, als Reinkarte ge⸗ 
(Hann. Geſetz-Samml. 1842. Abth. I. S. 145.) und zeichnet, ohne Eintragung der Stationslinien, 
des Geſetzes über Entwäſſerung ꝛc. vom 22. Auguſt jedoch mit Angabe und Eintheilung der gemeſſenen 
1847 (Hann. Geſetz⸗Samml. 1847. Abth. I. S. 263), oder trigonometriſch berechneten Hauptlinien und 
Aal 17 UNE des ee VW ECH Dreiecke. 

a. M. bei der Verordnung, betreffend die Bildung Ai 1 
der Feldgerichte ꝛc., vom 10. März 1825 (Frankfurter Sowohl zum Brouillonplane als zur Reinkarte 

t d f en on TR Velinpapier guter Qualität genommen werden, 
Geſetz⸗ und Statuten⸗Sammlung Bd. IV. S. 27) e g ö 

ie. 0 n géi welches auf feiner Leinwand oder Kattun ſo lange 
und hinſichtlich der Gebühren ꝛc. für die bei der Veran⸗ gez 1 Kate av 

der en geit vor dem Gebrauch ſorgfältig aufgezogen fein 
lagung der Grundſteuer vorkommenden geometriſchen 5 vaß ei btheiliges Verziehen nicht ſtatt⸗ 
Arbeiten bei der Verordnung vom 4. Juli 1863 (Preuß. finde a e eee 
Geſetz⸗Samml. 1863. S. 486) und bei den auf Grund E 
dieſer Verordnung erlaffenen ergänzenden Beſtimmungen. 8 42. Für Anfertigung von Vermeſſungsregiſtern 

Im Uebrigen gelten für die Bezahlung der nach nach fertigen Karten wird, ohne Preiserhöhung für 
der Publikation dieſes Reglements im Auftrage von kupirtes oder bergiges Terrain, ein Drittheil der in 
Staatsbehörden angefertigten Feldmeſſerarbeiten, ſofern den 88 38 bis 40 ſeſtgeſtellten Gebührenſätze gezahlt. 
nicht beſondere Entſchädigungsſätze vorher vereinbart! 5 43. Das Kopiren von Karten wird nach fol⸗ 
find, nachſtehende Beſtimmungen (Gë 37 bis 5%. genden Sätzen bezahlt: 

Art der Bezahlung. für den zehnten Theil eines Qnadratmeters 


8 37. Die Feldmeſſerarbeiten werden entweder des bezeichneten Raumes, wobei die Schrift 

nach Gebührenſätzen oder nach Diätenſätzen bezahlt. in mäßiger und der Deutlichkeit entſprechenden 
Gebührenſätzt. Größe mitgerechnet wird, bei einem Maaßſtabe 

8 38. Bei Vermeſſungen, welche den Bedingungen von ½800 der natürlichen Größe Url. 2 ſg. 6 pf., 
entſprechen, die an eine für eine Auseinanderſetzungs⸗ „ 2000 „ b „%% Fe eee 
Angelegenheit beſtimmte Aufnahme geſtellt werden „ Long „ S RITTER, se, 
müſſen, wird bei ebenem Terrain 5 Sgr. pro Hektar „ 000 „ 0 „ „1 „ 22 „ 6 % 
gezahlt, in kupirtem oder bergigen Terrain kann der Kopien nach anderen Maaßſtäben ſind gegen 
Gebührenſatz bis zu 6 Sgr. pro Hektar erhöht werden. Diätenſätze zu bewirken. 

§ 39. Wenn in einer Haupt⸗Feldabtheilung die Bezahlung nach Diätenfägen, 


Zahl der Parzellen, deren Aufnahme und Berechnung, SA. Alle Flächenvermeſſungen anderer als der 
nothwendig war, das Doppelte der Zahl der Hektaren im 8 38 bezeichneten Art, z. B. die Aufnahme von 
erreicht, ſo wird eine Zulage von 8 Pfennigen pro ſtädtiſchen Grundſtücken, Dorflagen, Gärten und Worthen, 
Hektar gewährt. desgleichen die Eintheilung von Feldmarken, ferner 
§ 40. Kommen in einer Feldmarck einzelne, Fluß⸗ und Stromvermeſſungen, die Aufnahme von 
über 15 Hektaren große Flächen vor, bei welchen nur Wegen, einzelnen Linien u. ſ. w., ſowie alle Nivellements 
der Umfang und die etwa die Fläche durchſchneidenden werden, wenn nicht etwas anderes vereinbart iſt, nach 
Hauptlinien gemeſſen werden durften, ſo werden nach Diätenſätzen bezahlt. 
Maßgabe ig MO H 38) nur 3 Sgr. § 45. Bei Beſchäftigung gegen Diäten muß 
4 Pf. zei Für die Waisen bezeichneten Sätze jeder Feldmeſſer täglich mindeſtens 8 Stunden arbeiten. 
hat der Feldmeſſer folgende Gegenſtände, gehörig geord | 8 46. Das Tagebuch, welches von dem Feld⸗ 
net, abzuliefern: meſſer zu führen und jeden Abend pflichtmäßig zu 
a) die nach $ 12 aufgenommenen Verhandlungen undſvervollſtändigen iſt, und die Feldbücher, Müvellements⸗ 
Erläuterungen, ſowie die bei Ausführung des tabellen, trigonometriſche Flächen- und Eintheilungs⸗ 
Geſchäfts geführten Akten; berechnungen müſſen am Schluß jedes Tages das 
b) die ſämmtlichen, in 9 13 bezeichneten Vermeſſungs⸗JGeleiſtete vollſtändig nachweiſen. 
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Das Tagebuch iſt den einzelnen Diätenliguisherledigen können, kann die Feldzulage nicht liquidir 
dationen ſtets beizufügen. werden. g d ss ? 
47. Der Feldmeſſer ift für die Richtigkeit der Denjenigen in Auseinanderſetzungsſachen beſchäf⸗ 
Angaben im Tagebuche, im Feldbuche und in den tigten Feldmeſſern, welche nach § 5 des Koſtenregula⸗ 
Berechnungen verantwortlich. tis vom 25. April 1836 (Preuß. Geſetz⸗Sammlung 
Bei abſichtlich unrichtigen Angaben iſt jederzeit S. 181) die Gewährung freier Wohnung nebſt Heizung 

das Verfahren wegen Zurücknahme der Beſtallung und Erleuchtung von den Intereſſenten zu fordern 


(84) einzuleiten. haben, ſteht hierneben ein Anſpruch auf Feldzulage 
§ 48. Mit den Zeichnungen der Aufnahmen nicht zu. N 

und den vollendeten Arbeiten ſind auch die Vermeſſungs⸗ d Aus agen. * 

und Nivellements⸗Mannale (Feldbücher), desgleichen § 52. Wenn den Feldmeſſern und Reviſoren 


die Meßtiſchblätter, überhaupt alle Arbeiten, die zur die zu den Arbeiten auf dem Felde erforderlichen brauch⸗ 
Auftragung gedient haben, ſowie die trigonometriſchen baren und geübten Handarbeiter nicht geſtellt werden, 
Flächen⸗ und ſonſtigen Berechnungen, vollſtändig ge⸗ ſo können fie dieſelben für Rechnung der Intereſſenten 
ordnet und überſichtlich, abzuliefern. in der nothwendigen Zahl annehmen und denſelben, 

$ 49. Wenn bei der Ertheilung des Auftrags wegen der ſchwierigeren und mehr Geſchicklichkeit er⸗ 
nicht beſondere Beſtimmungen ſtattgefunden haben, ſo fordernden Arbeit, ein, das ortsübliche bis zu fünfund⸗ 
kommt dem Feldmeſſer ſowohl für den Arbeits alsſzwanzig Prozent überſteigendes, Tagelohn bewilligen. 
für den Reiſekag, ohne Unterſchied, ob an dem letzteren Auch werden den Feldmeſſern und Reviſoren die An⸗ 
auch gearbeitet worden oder nicht, ein Diätenſatz von ſſchaffungskoſten der zu den Vermeſſungen und Nivelle⸗ 


zwei Thalern und 15 Sgr. zu. nients erforderlichen Pfähle, ſowie die ſonſtigen baaren 
Dieſe Diäten können bei Arbeiten außerhalb des Auslagen für Kahnmiethe, Botengänge u. ſ. w., inſofern 
Wohnorts des Feldmeſſers auch | die Betheiligten die Natural⸗Lieferungen und Leiſtungen 
1) für ſolche Tage, an denen die Witterung dasſablehnen, gegen quittirte Beläge vergütigt. 
Arbeiten im Felde verhindert, Reiſekoſten. 
2) für die zwiſchen den Arbeitstagen liegenden § 53. Feldmeſſer und Reviſoren erhalten, um 


Sonn⸗ und Feſttage mit Ausſchluß derſenigen ſich von ihrem Wohnſitze oder von ihrem derzeitigen 
Fälle, in denen ein Sonn- und ein Feſttag Aufenthaltsorte au den Ort der Vermeſſung und zurück 
oder mehrere Feſttage unmittelbar auf ein⸗ zu begeben, inkl. der Fortſchaffung der Karten und 
ander folgen, Inſtrumente: 
liquidirt werden, inſoweit dieſe Tage von dem Feld- a) bei Reiſen auf Eiſenbahnen oder auf Dampfſchiffen 
meſſer außerhalb ſeines Wohnorts haben zugebracht auf die Meile 7 Sgr. 6 Pf. und anßerdem für 
werden müſſen. jeden Zu⸗ oder Abgang nach und von der Eiſen⸗ 
Dagegen darf neben den Diäten (für die volle bahn zuſammen 15 Sgr.; slk 
Zahl der Kalendertage) niemals eine Bezahlung für) b) bei Reiſen, welche nicht auf Eiſenbahnen oder 
Ueberſtunden gefordert werden, ſoweit ſolche nicht in Dampfſchiffen zurückgelegt werden, auf die Meile 
einzelnen Fällen auf Grund des § 36 dieſes Reglements Einen Thaler. 
zugeſichert iſt. Vergütung für Zeichenpapfer. 5 
Diäten der Vermeſſungsreviſoren. § 54. Für das zu den Karten und Zeichnungen 
50. Vermeſſungsreviſoren beziehen bei den zu verwendende Zeichenpapier beſter Qualität werden 
Geſchäften und Neiſen, welche ihnen Behufs Feſtſtellung für 0, Quadratmeter 3 Sgr. 9 Pf., wenn daſſelbe 
der Richtigkeit der von anderen Feldmeſſern ausgeführ⸗ aber auf Kattun oder Leinewand aufgezogen iſt, 7 Sgr. 
ten Meſſungen und Berechnungen übertragen werden, 6 Pf. vergütet. Andere Auslagen für Schreib⸗ und 
drei Thaler Diäten. 0 Zeichenmaterialien können nicht liquidirt werden. 
Wird den Vermeſſungsreviſoren die Rektifikation Feſtſezung von zweifelerregenden Liquidationen. 
der als unrichtig erkannten Arbeiten übertragen, jo § 55. Entſtehen Zweifel über die Richtigkeit 
erhalten dieſelben dafür nur den nach 8 49 zu gewäh⸗ der von dem Feldmeſſer für die Ausführung von Auf: 
renden Diätenſatz. trägen der Staatsbehörden aufgeſtellten Liquidationen 
Beldzulage. ſeiner Gebühren, Diäten oder Auslagen, ſei es, weil 
8 51. Außer den Diäten erhält der Feldmeſſer] die angeſetzten Sätze beſtritten oder weil die unge⸗ 
wie der Reviſor für jeden Kalendertag, welchen er im nügende Beſchaffenheit der abzuliefernden Gegenſtände 
Intereſſe der Arbeiten ganz oder theilweiſe, und zwarſoder ungenügende Leiſtungen in der verwendeten Zeit 
SR Wir als “ Meile Entfernung, außerhalb ſeines behauptet werben, ſo erfolgt die Feitjegung der Liqui⸗ 
"inr nothwendig hat zubringen muſſen, eine Feld⸗ dation durch die Regierung (Landdroſtei) reſp. die be 
zulage von fünfzehn Silbergroſchen. treffende Auseinanderſetzungsbehörde auf Grund des 
4 Ur Tage aber, welche lediglich auf ſolche Stuben⸗[Gutachtens eines von ihr zu beſtimmenden Beamten, 
e verwendet worden ſind, die der Feldmeſſer welcher die Feldmeſſerprüfung beſtanden hat. Dieſer 
oder Reviſor eben ſo gut an feinem Wohnorte hätte Beamte ist verpflichtet, die Arbeiten des Feldmeſſers 
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mit den Feldbüchern, Tagebichern und Berechnungen] ren Lehrerinnenberuf geeignete evangeliſche Jungfrauen 
genau zu vergleichen und dann die etwa für nöthig zunächſt in chriſtlicher Wahrheit und im chriſtlichen 
erachteten Reduktionen gehörig zu begründen. Leben ſelbſt ſo zu begründen, daß ſie beſähigt und 

Die Koſten dieſer Reviſion trägt jedesmal der geneigt werden, die ihnen ſpäter anzuvertrauenden 
Extrahent, vorbehaltlich des Regreſſes an den Feldmeſſer. Kinder im chriſtlichen Glauben und in der chriſtlichen 
Die Koſten für die von Amtswegen veranlaßten Prü⸗ Liebe zu erziehen. 
fungen der Liquidationen der bei den Auseinander⸗ Sodann ſollen ſie theoretiſch und praktiſch mit 
ſetzungsbehörden beſchäftigten Feldmeſſer werden auff einer guten und einfachen Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
allgemeine Staatsfonds übernommen. methode bekannt gemacht werden, in welcher letzteren 

§ 56. Gegen dieſe Feſtſetzung ($ 55) ſteht bei[ Beziehung fie in dem mit dem Gouvernanten⸗Inſtitut 
Arbeiten, welche im Auftrage einer Auseinanderſetzungs⸗ verbundenen Töchter⸗Penſionat lehrend und erziehend 
behörde ausgeführt ſind, der Rekurs an das Miniſterium beſchäftigt werden. 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, in allen Ein beſonderes Gewicht wird auf die Ausbildung 
anderen Fällen an das Minifterium für Handel, in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache, ſowie in 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten binnen ſechs Wochen der Muſik gelegt. 
nach Empfang der Mittheilung über die erfolgte Feſt⸗ Der Unterricht in Geſchichte, in Literatur und 
ſetzung offen. in ſonſtigen zur allgemeinen Bildung gehörigen Gegen: 

Gegen die Entſcheidung des Miniſteriums findet ſtänden findet feine volle Vertretung unter vorzugsweiſer 
keine Berufung ſtatt. Berückſichtigung der Zwecke weiblicher Bildung, wes⸗ 

8 57. Die obigen Beſtimmungen über das Ver⸗ halb jede Verflachung zu vermeiden und die nothwen⸗ 
fahren bei Prüfung und Feſtſetzung der Feldmeſſer⸗bige Vertiefung des Gemüthslebens zu erzielen ge⸗ 
Liquidationen (88 55. 56) finden in allen Fällen und ſucht wird. 
auch dann ſtatt, wenn andere als die im gegenwärti⸗ Zöglingen, welche den an ſie zu ſtellenden An⸗ 
gen Reglement feſtgeſetzten Gebühren⸗ oder Diätenſätze forderungen nicht dauernd entſprechen, wird am Schluß 
zwiſchen der Behörde und dem Feldmeſſer vereinbart[des Jahrescurſus der unteren und der mittleren Klaſſe 
ſein ſollten, es ſei denn, daß durch die betheiligte die Wahl gelaſſen, in derſelben Klaſſe noch ein zweites 
Behörde ein Sachverſtändiger, welcher die Feldmeſſer⸗Jahr zu bleiben oder die Anſtalt zu verlaſſen, und 
prüfung beſtanden hat, zur endgültigen Feſtſetzung derfebenſo kann den Zöglingen, welche am Schluß des 
Liquidationen ausdrücklich beſtimmt iſt und der Feld⸗ Curſus der oberſten Klaſſe von dem Lehrercollegium 
meſſer der Feſtſetzung ſeiner Liquidationen durch dieſen zur Ablegung der Abgangsprüfung nicht für befähigt 
Sachverſtändigen mit gänzlichem Ausſchluſſe der Regle- gehalten werden, der Aufenthalt in der Anſtalt noch 
ments⸗Beſtimmungen ſich rechtsgültig unterworfen hat. auf ein Jahr geſtattet werden. 

Berlin, den 2. März 1871. Die Einrichtung der Auſtalt bietet zur Betheili⸗ 
Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. gung an häuslichen Arbeiten, ſoweit dieſe das Gebiet 

Graf v. Itzenplitz. f auch der körperlichen Pflege und Erziehung angehen, 

Der Miniſter für die landwirthſchaftl. Angelegenheiten. geordnete Gelegenheit. 
v. Selchow. Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten 
Der Finanz⸗Miniſter. voraus zu entrichtende Penſion von 105 Thalern 

Camphausen. jährlich, wofür ſie den geſammten Unterricht, volle 

2) Bekanntmachung, Beköſtigung, Bett und Bettwäſche, Heizung und Be⸗ 
die diesjährige Aufnahme in das evangel. Gouver⸗ leuchtung, ſowie ärztliche Pflege und Medizin für vor⸗ 
nanten⸗Inſtitut und Töchter⸗Penſionat zu übergehendes Unwohlſein frei haben. Für die Anſtalten 

Droysſig betreffend. iſt ein beſonderer Arzt angenommen. — Zeitweiſe 

In der unter der unmittelbaren Leitung des Abweſenheit aus der Anſtalt befreit nicht von der 
Miniſters der geiſtlichen pp. Angelegenheiten ſtehenden Fortzahlung der Penſion. 

Bildungs⸗Anſtalt für evangeliſche Gouver⸗ Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme ſind 
nanten und Lehrerinnen an höheren Töchter: ſpäteſtens bis zum 1. Juni d. J. unmittelbar an 
ſchulen zu Droysſig bei Zeitz im Regierungsbezirk mich einzureichen. Denſelben iſt beizufügen: f 
Merſeburg beginnt im August d. J. ein neuer Curſus, 1. der Geburts⸗ und Tauſſchein, wobei bemerkt wird, 
zu welchem der Zutritt einer Anzahl junger Damen daß die Aufzunehmenden am 1. October d. J. das 
offen ſteht. 17. Lebensjahr zurückgelegt haben müſſen. 

Der Curſus dauert drei Jahre. Die Entlaſſung 2. Ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über die ſitt⸗ 
der Zöglinge erfolgt nach einer vor einer Königlichen liche Führung; ein eben ſolches von dem Orts⸗ 
Conmiſſion beſtandenen Prüfung und mit einem von geiſtlichen und Seelſorger über das Leben der 
der erſteren ausgeſtellten Qualifikationszeugniß für den Aspirantin in der Kirche und chriſtlichen Gemein⸗ 
Beruf als Erzieherinnen und Lehrerinnen in Familien ſchaft. In demſelben iſt zugleich ein Urtheil über 
und in höheren Töchterſchulen. die Kenutniſſe der Aspirantin in den chriſtlichen 

Die Hauptaufgabe der Anſtalt iſt, für den höhe ⸗ Religionswahrheiten und in der bibliſchen Ge⸗ 


U— — — — —— nn 


— — 


ſchichte nach Maßgabe des Regulativs vom 2. Ok⸗ 
tober 1854 auszuſprechen. J 

. Ein Zeugniß des betreffenden Königlichen Kreis⸗ 
Phyſikus über normalen Geſundheitszuſtand, na⸗ 
mentlich, daß die Bewerberin nicht an Gebrechen 
leidet, welche ſie an der Ausübung des Erziehungs⸗ 
und Lehrberufs hindern werden, und daß ſie in 
ihrer körperlichen Entwickelung genügend vorge⸗ 
ſchritten iſt, um einen dreijährigen Auſenthalt in 
dem Inſtitut ohne Gefährdung für ihre Geſund⸗ 
heit übernehmen zu können. 

Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, oder 
ſonſt glaubhaft geführter Nachweis, daß das 
Penſionsgeld von 105 Tbalern jährlich auf drei 
Jahre gezahlt werden ſoll. 

: Ein IdbR, eſchriebener Lebenslauf, aus welchem 

Nhe an Bildungsgang der Aspirantin zu 

a pen und auf die Entwickelung ihrer Neigung 

e I em erwählten Beruf zu Schließen ift. 

„Die aus den zuletzt beſuchten Schulen und Bildungs⸗ 
Anſtalten erhaltenen Zeugniſſe. 

` iht > = Green bei einem von 

wähle irektor oder L iner hö⸗ 
gen ffentihen Unterrißis alt ober bi einen 

Königlichen Schulrath einer Prüfung zu unter: 

werfen und ein Beuguiß deſſelben über ihre Kennt⸗ 

kak in der deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
ae und Literatur, ſowie in den Realgegen⸗ 

Cer? beizubringen. Dieſem Zeugniß find die 

Ackles gangefertigten und cenſirten Prüfungs 

muſikaliſ deizufügen. Hinſichtlich der erlangten 

e 5 Sa Ausbildung genügt, wenn nicht das 

den Nane Ve Muſikverſtaudigen beigebracht wer: 

triebenen gene Angabe über die ſeither be⸗ 

Fertigkeit in den gewöhnlichen weiblie Hand⸗ 

Ou "7 Wier ee weiblichen Hand 

orb Augſrauen, welchen es Ecuſt iſt, in einer wohl⸗ 

vor EI TER H ) 
digen ebenen Gemeinſchaft ſich zu einem wür⸗ 

Bildungs En) vorzubereiten, werden dazu in der 

die auch weniger woe eine Gelegenheit finden, 

ruf ſichert. Ahabenden einen lohnenden Be: 


In dem mit i 
bundenen Peuſion * Goubvernanten. Yuftitut ver⸗ 


, 3 für evangeliſche Töchter 
e e Dänen ebenfalls 100 Enge 
find bei dem Königliczen Senufnahne Dien, Dieſelb n 
zn Droysſig anzumelden, von wel 

Wa über das Penſionat 
Ta Programm lautet: 
verewigten bindung mit dem zu Droysfig von des 
Durch cht en Sıtften von Schönburg⸗Waldenburg 
minor und 155 en evangeiifchen Lehrerinnen⸗Se⸗ 
beſteht eine Er teungs⸗Anſalt für Gouvernanten 
"slebungs-Anftalt für evan 

höherer Stände. 


geliſche Tochter 
Die bereinigten 


= 


arbeit 


chem auch ausführliche 
bezogen werden können. 


2 ` K 3 
u Seminar-Direktor Kritzinger 


richt angeſtrebte Bildung fo 
dürfniſſe des weiblichen Gemüths⸗ 
Schul und Erziehungs Anſtalten mit aller Umſicht berückſichtigen ud darum und zu⸗ 
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ſtehen unter der unmittelbaren Leitung und Aufficht 
des Königlich Preußiſchen Miniſters der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten in Berlin. 

Die Erziehungs⸗Anſtalt für Töchter iſt auf höch⸗ 
ſtens 50 Stellen berechnet. 

Aufgenommen können werden evangeliſche Kinder 
vom zehnten bis ſechszehnten Lebensjahr. 

Die Aufnahme findet in der Regel zu Oſtern 
und Anfang September jeden Jahres ſtatt. Aus⸗ 
nahmen ſind in dazu geeigneten Fallen zuläſſig. Der 
Abgang eines Zöglings iſt ein Vierteljahr vorher der 
Seminar⸗Direktion anzuzeigen. 

Bei der Anmeldung iſt ein ärztliches Zeugniß 
über den Geſundheitszuſtand des Kindes beizubringen, 
in welchem namentlich beſcheinigt wird, daß das Kind 
nicht an Krämpfen leidet, ſowie die natürlichen Blattern 
überſtanden hat, oder mit Schutzblattern geimpft iſt. 

Das Penſionsgeld beträgt, ärztliche Behandlung 
und Medizin in Krankheitsfällen eingeſchloſſen, jährlich 
205 Thaler Preuß. Courant, die in vierteljährlichen 
Naten pränumerando zu zahlen ſind. — Zeitweiſe 
Abweſenheit aus der Anſtalt entbindet nicht von der 
Zahlung der Penſion. Beſonders berechnet wird nur 
die Beſorgung der Leibwäſche; Bett und Bettwäſche 
wird von der Anſtalt geliefert. 

Die Kinder wohnen in Familiengruppen ver⸗ 
theilt, unter ſteter Aufſicht des Lehrerperſonals und 
der Gouvernanten in dem zweckmäßig eingerichteten, 
frei gelegenen Anſtallsgebäude. 

Der Flecken Droysſig, Reſidenz des Prinzen 
von Schönburg Waldenburg, Durchlaucht, liegt im 
Kreis Weißenfels, Regierunzsbezirk Merſeburg, Pro: 
vinz Sachſen, nahe bei Zeitz. Der Ort iſt von den 
Eiſenbahnſtationen Naumburg, Weißenfels und Zeitz 
leicht zu erreichen. 

Die Hügelkette, welche hier beginnt und ſich 
weiterhin zum Thüringer ⸗Wald erhebt, iſt mit frucht⸗ 
baren Feldern und reichem Laubwald bedeckt und 
von dem nahen, lieblichen Elſterthale durchſchgitten. 
Die Luft iſt rein und ſtärkend, die Geſundheitsverhält⸗ 
niſſe des Orts find überhaupt günſtig. 

Der Garten der Anſtalt, der fürſtliche Schloß⸗ 
park, ſowie die unmittelbar an die Anſtalt ſich an⸗ 
ſchlirßenden Waldpartien, eine ſtundenl inge Linden: 
Allee, ein für das Inſtitut eingerichtetes Flußbad, 
Turnübungen verbunden mit der ländlichen St lle, 
bieten der körperlichen Entwickelung jede wünſchens⸗ 
werthe Unterſtützung. Aerztliche Hülfe wird von dem 
im Orte wohnenden Anſtalts⸗Aczt geleiſtet. 

Die Beipeifung in der Anſtalt ift überall cinfach 
und reichlich. Tas Penſionat, wie die übrigen Er; 
ziehungs⸗ und Schul⸗Anſtalten in Droysſig verfolgen, 
dem Willen ihres verewigten Stifters entsprechend, 
eine entſchieden evangeliſchschriſtliche Richtung. 
Die in demſelben durch Erziehung und Unter⸗ 
l die eigenthümſichen Be⸗ 
und Geiſtes⸗Lebens 
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gleich in die reiche Sphäre des weiblichen Berufs für eingerichteten höheren Töchterſchule erſtrecken. Daß 
das Reich Gottes einführen. Nicht der Schein der in Auswahl und Behandlung des Unterrichtsſtoffes 
Wiſſenſchaft, noch die glänzende inhaltloſe Form, nicht wiſſenſchaſtliches Scheinweſen ebenſo ausgeſchloſſen it, 
ein abſtractes oder weichliches, den heiligen Ordnungen wie der chriſtlichen Unterweiſung überall eine maß⸗ 
Gottes entfremdetes Leben ſoll angeſtrebt werden, gebende Stellung eingeräumt wird, erhellt aus dem 
ſondern eine bei aller Verückſichtigung der Schranken früher Geſagten. 

der weiblichen Natur gründliche Bildung und ein Die herzliche klare Aneignung des Heils in 
Leben, welches in ciner aus innerer Wahrheit hervor⸗Chriſto Jeſu, wie fie dem Kinde in der heiligen Taufe 
blühenden edlen Form lebenskräftig und opferfähig verſiegelt iſt, bleibt der oberſte Zweck des Religions⸗ 
an Familie, Vaterland und Kirche mit klarer Ex⸗ unterrichts. 

kenntuniß, mit warmer dankbarer Liebe ſich anſchließt In das kirchliche Bekenntniß wird durch den 
und in deren Arbeit und Förderung mit freudiger Unterricht nach dem Lutheriſchen Katechismus einge⸗ 
Hingabe eingeht. So wird dieſe Bildung, wie hoch führt; der Confirmanden⸗Unterricht und die Einſegnung 
Be auch das Gute in dem Fremden achtet und ſich kann ſeitens des Ortsgeiſtlichen erfolgen. 

aneignet, in ihrem innerſten Weſen eine deuntſche Die Beziehungen zur äußeren und inneren 
bleiben und die Tradition des edlen deutſchen Frauen⸗Miſſton fehlen nicht, jo daß nach allen Seiten hin ein 
characters in feiner Tiefe, Einfachheit und Thalkraft lebendig chriſtlich⸗kirchliches Bewußtſein und Gemeinde⸗ 
bewahren. leben angebahnt wird. 

Die Erziehnng, auf dem Wort Gottes ſicher Der Unterricht, beſonders in der vaterländiſchen 
ruhend, ſoll das ganze Leben des Kindes in den Kreis Geſchichte und Literatur, ſoll in die lebendige Gemein⸗ 
der Heiligung ziehen, ihm eine Gehülfin zur Erlangungſſchaft mit Fürſt und Volk, mit dem Vaterland und 
eines kindlichen, freudigen und frommen Geiſtes werden. Heinen Gütern, mit feiner Vergangenheit und Gegen: 

Dies: Böſtreben findet ſeine Unterlage und wart einführen. Vorzugsweiſe ſollen die Schätze der 
Pflege in den gemeinſamen Morgen: und Abend- Literatur, in dem Licht des Evangeliums betrachtet 
Andachten, in der Unterweiſung im Worte Gottes, in und nach dem Bebürfniß der weiblichen Eigenthümlich⸗ 
der Beaufſichtigung und Leitung, die in demſelbenſkeit ausgewählt und behandelt, den Töchtern ein reicher 
Sinn von den Lehrerinnen und Gouvernanten geübt Quell von Ecquickung, Läuterung und Kräftigung für 
wird, endlich in den Gottesdienſten, an denen die Geiſt, Gemüth und Geſchmack werden. 

Anſtalten Theil nehmen. In ähnlicher Waiſe fo dem weiblichen Weſen 

Dazu irlit die reiche und fruchtbare Uebung der Unterricht im Geſang und Klavierſpiel dienen. 
gegenſeitiger Hülfe und Liebe, welche das gemeinſame Derſelbe bildet einen integrirenden Theil des Ge⸗ 
Leben der Zöglinge fordert und mit ſich bringt. ſammit⸗Unterrichts. 

Der Unterricht wird ſo ertheilt, daß er zugleich In der engliſchen und franzöſiſchen Sprache 
die Zucht des Geiſtes an dem ganzen Menſchen üben und Literatur ſoll fehlerfreier ſchriftlicher Ausdruck und 
kann. In äußerlicher Beziehung wird bemerkt, daß Verſtändniß der proſaiſchen, ſowie der leichteren poeti⸗ 
für fähige Zöglinge von der Selecta des Penſtonats ſchen Stücke unter allen Umſtänden erreicht werden. 
aus der Eintritt in das Gouvernanten⸗Inſtitut ohne Dazu kommt die Converſation in beiden Sprachen. 
beſondere Prüfung geſtattet wird. Der Unterricht wird dulch National-Lehrerinnen mit 

Die kleine Zahl der Zöglinge, wie die Fülle der beſorgt. ! 
erziehenden Kräfte, geftatten es, etwaigen Verirrungen Alle übrigen Unterrichtstächer finden ihre ange⸗ 
und Enſeitigkeiten vorzubeugen, wie ſie wohl ſonſt meſſene Vertretung. 
bei einer Anſtalts⸗Erziehung hervortreten. Es ſoll hier An dem Penſionat arbeiten vier Lehrer und 
die einzelne Perſönlichkeit in ihrer eigenthümlichen ſechs Lehrerinnen; die häuslichen Arbeiten der Penſie⸗ 
Entwickelung volle Auſmerkſamkeit und Berückſichtigung naive werden von den älteren Zöglingen des Gouver⸗ 
finden, wie das elterliche Haus ſie übt; zugleich aber nanten⸗Inſtituts überwacht und geleitet. 
auch das Bewußtſein der Gemeinſchaft geweckt und Die Anmeldungen zur Aufnahme von Töchtern 
geſtärkt werden. in die Erziehungs⸗Anſtalt zu Droysſig ſind portofrei 

Die äußere Geſtaltung des Lebens ſoll wahr und an die Seminar⸗Direktion zu richten; von Seiten der⸗ 
einfach ſein und die Sitte derjenigen gleichen, die von ſelben wird auch die Correſpondenz über die Zöglinge 
der edlen deutſchen Familie dargeſtellt wird. mit den Angehörigen unterhalten werden. 


8 Die Kleidung iſt möglichſt einfach zu halten. Berlin, den 13. März 1870. 
Die Turnübungen machen auch einen Turnanzug Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts u. Medicinal⸗ 
nöthig, der indeß am Ort leicht beſchafft werden kann. Angelegenheiten. 
Sämmtliche Wäſche ꝛc. muß gezeichnet ſein. An Ser⸗ In Vertretung: gez. Lehnert. 
vietten iſt / Dutzend, an Handtüchern ebenſoviel 3) Bekanntmachung. 
m tzubringen. Poſtanweiſungsverkehr mit Conſtantinopel. 
Was den Unterricht betrifft, fo ſol ſich derſelbe Vom 1. April 1871 ab in der Anstanſch pon 


von den Elementarſtufen bis zu dem Ziel einer wohl! Poſtanweiſungen mi Cunſlantinopel zuläſſig. 


Es können Zahlungen bis 50 Thaler oder 87½ Gulden Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Südd. W. im Wege der Pafterm-tung vermittelt Provinzial: Behörden. 

werden. Die Einzahlung erfolgt bei den dieſſeitigen 

Poſtanſtalten auf ein gewöhnliches Poſtanweiſungs⸗ 5) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat 
Formular. Der Betrag iſt darin, unter Abänderung die Vereinigung der Ortſchaft Kl. Mellno mit dem 
des Vordrucks Thlr. Gr. Pf. u. ſ. w., Gemeindebezirk Gr. Mellno, Kreiſes Schlochau, geneh⸗ 
in Türkiſcher Goldwährung (Lire und Piaſter) anzu⸗ migt und zugleich nachgegeben, daß dieſer Gemeinde⸗ 
geben. Die Aufgabe⸗Poſtanſtalt rechnet den vom Ab⸗ Bezirk nunmehr den Namen „Mellno“ führt. 


ſender in dieſer Weiſe notirten Betrag in die Thaler⸗ Marienwerder, den 27. März 1871. 
bezw. Guldenwährung und — für jetzt nach dem Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verhältniß von 16 Piaſter Gold gleich 1 Thaler — 6) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Culm 


und nimmt danach den ſich ergebenden Betrag vom iſt erledigt. Qualifizirte Bewerber haben ſich unter 
Einzahler entgegen. Dieſe Poſtanſtalt iſt mithin auch Einreichung ihrer Zeugniſſe innerhalb ſechs Wochen 
im Stande, dem Einlieferer genau anzugeben, welchen bei unz za melden. 
Betrag derſelbe in Törkiſcher Goldwährung in die Marienwerder, den 27. März 1871. ö 
Poſtanweiſung einzurücken hat, um eine nach deutſcher Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
zutreffend Se Zahlung in Conſtantinopel 7) 2 GEN e die 4 a 
eiſten zu laſſen. ie Königliche Regierung zu Königsberg hat 
beträgt thunlichſt mit Marken zu frankirende Ch en Rindvieh 7 Ca dieſelbe 
5 dur olizeiverordnungen vom 29. November v. 
Bei „ E Een bis > Thaler für die ER e Di SE erlaſſen 
5 e . d. M. wieder aufgehoben. 
bei r N von e En Te ae bleibt bie Ein- 109 Durchfuhr von 
o un bis 87% Gulden) 8 Groſchen Nindvieh der Steppenrace auch ferner für die geſammte 
DS Kreuzer. Grenze des Regierungsbezirks Königsberg gegen Ruß⸗ 
Ni En der Poſtanweiſung kann zu ſchriſtlichen land beſtehen. 

heilungen benutzt werden. Unter Bezugnahme auf unſere Zen më 

Bei der Abſend ; j bekanntmachungen vom 3. und 19. Dezember v. J. 
die Einzahlung 1 di Lt, geitteg S. 229 und S. 239 bringen wir dies hiemit 
Poſtanweiſungs⸗Formulare ſtatt, in welchen der Betrag zur ee 7 SE 30. März 187 
in Deutſcher Währung angegeben wird. Die Poſt⸗ Nartenwerber; den 30. Mär) 1871. 

15 5 ` ; Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
anweisungen unterliegen demnächſt der gleichen Behand⸗ 8) Der ols Agent Betriebe des Geſch⸗ 
lung, wie Poſtanweiſungen im innern Verkehr. Die Wen a een 
Zuführung an die Gmpfä (dicht frankirt der Beförderung von Auswanderern in den Preußiſchen 

- ie Empfänger geſchi⸗ ` Staaten von dem Handlungshauſe J. H. P. Schröder 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auch auf u. Comp. in Bremen ernannte und conzeſſionirte 

den Verkehr des Elſaß und Deulſch⸗Lothringens mit Kaufmann Nathan Goldſtand zu Löbau hat dieſes 


Eonftantinoyel Anwendung. Geſchäft niedergelegt. 
Berlin, den 27. März 1871, In Gemäßheit des in Folge der 88 5—7 des 
General⸗Poſtamt. Geſetzes vom 7. Mai 1853 erlaſſenen Reglements des 
Stephan. Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
A) Bekauntmachun 9 Arbeiten vom 6. September 1853 bringen wir dieſes 
Briefverkehr mit Rußland mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 


ER etwaige Anſprüche aus der Geſchäftsführung des pp. 
er Kos E Rußland iſt es zur Sicherung Goldſand nach § 14 gedachten Reglements binnen 
. lebe vu er von Wichtigkeit, daß, wenn einer prächufiviihen Friſt ron zwölf Monaten, vom 
auf jene! en ee Serlimmungsort in Ruſſiſcher Schrift Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung im 
e ewe e ee en e dieſſeitigen Amtsblatte an gerechnet, bei uns anzu⸗ 

Ek seht, es „Ent er Schreibweiſe bringen ſind. 

ncht AS bie Mei éen Cchriftgüge den Poflanftalten geg rien werder, ben 20, Mirz 1971, 

Auch hinlänglich bekannt ſind. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Orten Rußland bel Briefen nach weniger bekannten 9) Rosa 4. April c. ab werden die Courierzüge 
zusätzliche Ang, S bie Lage des Beſtimmungsorts durch auf der S recke Dirſchau⸗Eydtkuhnen den Fahrplan 
geſtellt werden des Gouvernements ꝛc. außer Zweifel vom 3. Januar v. J. wieder inne halten; Zug II. 

Berlin, den 26. z geht demnach 2 Uhr Nachmittags (Statlonszeit) von 

März 1871. Eydtkuhnen und 5 Uhr 19 Minuten Nachmittags von 
eneral-Boftamt. Königsberg ab. | Ki 
Stephan, In der feit dem 3. v. M. beſtehenden Einrich⸗ 


— Ga m 


tung, daß die Courierzüge einſtweilen auch auflChemiiche Technologie mit beſonderer Berückſichtigung 


Station Heiligenbeil halten, wird Nichts geändert. 
Bromberg, den 1. April 1871. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


der landwirthſchaftlichen Gewerbe: Dr. Engler. 
Theoretiſche Chemie: Dr. Rathke. 
Grundzüge der Botanik: Prof. Dr. de Bary. 


10) Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, Botaniſche Colloqula und Excurſtonen: Derſelbe. 
daß die durch unſere Bekanntmachungen vom 16. und Experimentalphyſiologie der Pflanzen: De. Mech, 
23. v. M. für Sendungen von Saatgut, ſowie von Uebungen im Unterſuchen und Beſtimmen der Pflanzen, 


Preßheu, Bohnen, Erbſen und Wicken zu Futterzwecken 
nach der Rheinprovinz (excl. des Reglerungs⸗ Bezirks 


mit beſonderer Berückſichtigung der Kulturgewächſe: 
Derſelbe. 


Düſſeldorf) und dem Fürſtenthum Birkenfeld bewilligte Ueber Cycadeen und Nadelbäume: Dr. Graf zu Solms. 
Frachtermäßigung, auch auf Transporte gedachter Art Zoologie und vergleichende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. 


nach der Pfalz ausgedehnt worden iſt. 
Bromberg, den 24. März 1871. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
11) Königliches landwirthſchaftliches 
Inſtitüt der Univerſität Halle. 
Das Sommer⸗Semeſter 1871 beginnt am 17. April. 


Naturgeſchichte der Vögel Deutſchlands: Derſelbe. 

Ueber die landwirthſchaftlich ſchädlichen Inſecten und 
Würmer: Prof. Dr. E 

Experimentalphyſiologie des Stoffwechſels (Blut, Ath⸗ 
mung, Verdauung, thieriſche Wärme u. ſ. w.): 
Dr. Naſſe. 


Von den für das Sommer⸗Semeſter 1871 ange⸗ Nationalökonomie, zweiter oder praktiſcher Theil: Prof. 


zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität find 


Dr. Schmoller 


er. 
für die Studirenden der Landwirthſchaſt folgende Nationalökonomiſche u. ſtatiſtiſche Uebungen: Derſel be. 


hervorzuheben: 
a) In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. 
Spezielle Pflanzenbaulehre: Prof. Dr. Kühn. 
Landwirtlſchaftliche Betriebslehre: Derſelbe. 
Pflanzenpathologie: Derſelbe. 
Spezielle Thierzuchtlehre (Rindviehzucht): Profeſſor Dr. 


Freytag. 1 

Landwirthſchaftliches Rechnungsweſen und Buchführung: 
Derſelbe. 

Exterieur des Pferdes: Prof. Dr. Roloff. 

Ueber äußere Krankheiten der Hausthiere: Derſelbe. 

Ueber die Krankheiten der neugeborenen Hausthiere: 
Derſelbe. 

Ausgewählte Kapitel der landwirthſchaftl. Maſchinen⸗ 
und Geräthekunde mit praktiſchen Demonſtrationen 
und Verſuchen: Lector Dr. Perels. 

Die landwirthſchaftlichen Nebengewerbe in mechaniſcher 
und bautechniſcher Beziehung: Derſelbe. 

Ueber Wegebau: Derſelbe. 

Landwirthſchaftliche Baukunde: Lector Bau⸗Inſpector 
Steinbeck. 

Privatforſiwirthſchaftslehre: Dr. Ewald. 

Grundzüge der Bodenkunde: Prof. Dr. Girard. 

Geologie: Derſelbe. 

Mineralogiſche und geologiſche Uebungen: Derſelbe. 

Experimeutalphyſik: Prof. Dr. Knoblauch. 

Beſprechungen über phyſikaliſche Hegenſtände: Derſelbe. 

Mea e und phyſikaliſche Geographie: Dr. Cor⸗ 
nelius. 

Ausgewählte Abſchnitte der Mechanik und Maſchinen⸗ 
lehre: Derſel be. 

Organiſche Chemie: Prof. Dr. Heintz. 

Beſprechungen über chemiſche Gegenſtände; Derſelbe. 

Repetitorium der unorganiſchen Chemie: Dr. Engler. 

Agriculturchemie 2. Theil, die Ernahrung der Thiere: 
Prof. Dr. Stohmann. 

Ueber volumetriſche Analyſe: Derſelbe. 


Nationalökonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. 


b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung ins beſondere für 
Studirende höherer Semeſter. 


Geſchichte der preußiſchen Verfaſſung und Verwaltung 
von 1410 bis zur Gegenwart: Profeſſer Dr. 
Schmoller. 

Ueber die Arbeiterfrage u. das Armenweſen: Derſelbe. 

Theorie der Steuern: Prof. Dr. Eiſenhart. 

Handelsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. 

Wechſelrecht: Derſelbe. 

Verfaſſungsrecht des neuen deutſchen Reichs: Derſelbe. 

Deutſches und preußiſches Staatsrecht: Prof. Dr. Meier. 

Erklärung der preuß. Verfaſſungsurkunde: Derſelbe. 

Preußiſches Landrecht: Geh. J.-R. Prof. Dr. Witte. 

Logik: Prof. Dr. Ulrici. 

Hiſtoriſche Einleitung in die Logik: Prof. Dr. Erd⸗ 


mann. 
Pſychologie: Derſel be. 
Geſchichte der Philoſophie: Prof. Dr. Ulrici. 
Grundlinien der Ethik: Prof. Dr. Haym. 
Allgemeine Geſchichte ſeit Entdeckung Amerikas: Prof. 
Dr. Dümmler. 
Neuere Geſchichte von 1804—1830: Geh. R.⸗R. Dr. Leo. 
Geſchichte Friedrich Wilhelms des Großen Kurfürſten: 
Dr. Ewald. 

Geſchichte der neueren deutſchen Literatur von Gottſched 
bis auf die Gegenwart: Prof. Dr. Haym. 
Ueber Shakeſpeares Leben, Charakter und dramatiſchen 

Styl: Prof. Dr. Ulrici. 
Ueber Pompeji: Prof. Dr. Schöne. 
Franzöſiſch: Lector Dr. Hollmann. 
Zeichnen und Malen lehrt: Zeichenlehrer Schenk. 
Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 
Aue Uebungen im Laboratorium: Profeſſor Dr. 


Heintz. 
Phytotomiſches Practicum: Prof. Dr. de Bary. 
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Zoologiſche und zootomiſche Demonſtrationen: Prof. 
L 


r. Giebel. 
Uebungen des landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen Labora 
terium: Prof. Dr. Kühn. 
Practiſche Demonſtratlonen und Excurſionen: Prof. 
Dr. Kühn und Prof. Dr. Freytag. 
Veterinär kliniſche Demonſtrationen: Prof. Dr. Roloff. 
Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenberger, 
Knoblauch, Girard, Heinz, Heine, de 
Bary, Giebel, Kühn. 
Gymnaſtiſche Künſte. 
Reitkunſt: Stallmeiſter Andre, 
Tanzkunſt: Tanzmeiſter Rocco. 
Fechikunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 


Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 


zeichnete. 
Halle a/ S., im Februar 1871. 
BE Julius Kühn, 
. ordentl. öffentl. Profeſſor und 
Director des landwirthſchaftl. Inſtituts an der 
Univerſität. 
Perſonal- Chronik 
12) Seine Majeſtät der Kaiſer u Koni 
d Ir S b 
a Dr. Adler en 
en Adler» Orden 4. i 
zu verleihen geruht. n 
5 Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
a Kreis⸗Wundarzt Bachmann zu Culm bei ſeinem 
l aus dem Staatsdienſte den rothen Adler⸗ 
rden IV. Klaſſe zu verleihen geruht. 
K a Der Rathsherr Julius Martens zu Graudenz 
it als Rathsherr und Magiſtrats⸗Mitglied der Stadt 
Graudenz wieder gewählt und als ſolcher beſtätigt 
worden. 
25 wéi Konditor Weigel iſt für die Zeit vom 
Stadt 


1 8 an hieſiger Univerſität ertheilt der Unter⸗ 


ad Nose 4 65 bis ullimo 1872 zum Rathmann der 
worden, erg gewätlt und als folder beſtätigt 
Erledigte Schulſtelle. 


13) Die Schulleh ` 
erledigt. Le y rerſtelle zu Szyroslaw wird 
Get, bewerben alan Her Gonfefion, weie 8 um 


ihrer Zeuguiſſe bei dem Köni ö 
unn o 6 . S S 
Herrn Dekan Steinigke n 


Patent⸗ Bewilligungen. 


I.) Dem Fabrikante , 
Bi anten H. C. Schmidt in 
"H in unter dem 10. Sais 1871 ein Patent 


n, haben ſich unter Einſendung 


auf einen durch Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nachgewieſenen ſelbſtthätigen Faltenbrech⸗ 
apparat an Nähmaſchinen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Vpothekenbeſitzer H. Röſtel zu Landsberg 
a. W. iſt unter dem 17. Februar d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläu⸗ 
| terte mechaniſche Vorrichtung, Heft: und andere 
Pflaſter zu ſtreichen, und ohne Jemand in der 
Benutzung bekannter Hülfsmittel zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Civil Ingenieur H. Mühlrad zu Buckau 
iſt unter dem 3. März d. J. ein Patent 
auf eine Speifesosrihtung für Dampfkeſſel, ſoweit 
ſolche nach der vorgelegten Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung für neu und eigenthümlich erachtet 
worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
Der Firma F. Edmund Thode und Knoop 
in Dresden iſt unter dem 1. März 1871 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Maſchine zur Fabrikation von Bürſten, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Patent Aufhebungen. 
6 15) 


t Das dem Maſchinenmeiſter⸗Aſſiſtenten 
F. Zeyß zu Berlin unter dem 20. Januar 1870 
ertheilte Patent 
auf eine Metall⸗Liederung für Stopfbüchſen, ſowelt 
| dieſelbe für neu und eigenthümlich erkannt worden, 
iſt aufgehoben. 
ö Das dem Ingenieur J. Heiſing zu Eſſen unter 
dem 20. Januar 1870 ertheilte Patent 
| auf eine Geſteinbohrmaſchine, ſoweit fie als neu 
| und eigenthümlich erkannt iſt, 
iſt aufgehoben. 
ö Das dem Dr. J. G. Bornemann zu Eiſenach 
unterm 20. Januar v. J. ertheilte Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Rühren und 
Transportiren der Bleikryſtalle beim Pattinſonſchen 
Werkblei⸗Entſilberungsprozeſſe 
iſt aufgehoben. 
Das der Firma A. Münnich und Comp. zu 
Chemnitz unter dem 26. Januar v. J. ertheilte Patent 
auf eine Steuerung für Dampfpumpen innerhalb 
des preußiſchen Staats 
iſt aufgehoben. 


Pre 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 14.) 
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